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Duale Ausbildung und (versus?!) 
Studium – Thesen zur Attraktivität 

• Weniger nachlassende Attraktivität der dualen Ausbildung für 
Jugendliche als vielmehr grundsätzliche Geringschätzung der 
beruflichen Bildung speziell in Deutschland 

 

• Überbewertung der akademischen gegenüber der 
beruflichen Bildung zeigt sich ebenfalls in der EU-Richtlinie 
(2005/36/EG) zur Anerkennung der Berufsqualifikationen 
(DOBISCHAT et al. 2008, S. 83ff.). 
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Attraktivität der dualen Ausbildung und Konkurrenz 
durch Bachelor-Studiengänge -  

Nachfragende (Jugendliche mit Hochschulreife)  

• Hochschulreife: 43% der 20- bis 29-Jährigen verfügt über die (Fach-) 
Hochschulreife (Statistisches Bundesamt, 14.12.2012). 

• Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger hat sich in den 
letzten zwanzig Jahren verdoppelt. 

• 85% der Abiturientinnen und Abiturienten entscheidet sich für ein 
Studium an einer Universität oder an einer Fachhochschule. 

• Durch die Einführung der Bachelor-Master-Struktur haben sich aus 
Sicht der Nachfragenden keine substantiellen Veränderungen 
zugunsten oder zulasten der dualen Ausbildung ergeben. 

• Für Studienberechtigte stellt sich nicht die Frage: Bachelor-Studiengang 
oder duale Ausbildung, sondern (Master-)Studium oder duale Ausbildung 
(75% der Studierenden an Universitäten, 50% an Fachhochschulen strebt 
unmittelbar im Anschluss an den Bachelor-Abschluss ein Masterstudium 
an).  
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Bildungssegregation unverändert 
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Attraktivität der dualen Ausbildung und Konkurrenz 
durch Bachelor-Studiengänge -  

Unternehmen 

„Wirtschaft tut sich mit Bachelor-Absolventen immer 
schwerer“ (DIHK, 23.04.2015) 
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Zufriedenheit befragter 
Unternehmen mit 
Hochschulabsolventinnen und  
-absolventen (Bachelor; Umfrage 
nach erfüllten Erwartungen durch 
den DIHK) 

Master 
bevorzugt! 



Duale Ausbildung und (versus?!) 
Studium – Befunde und Thesen 

• „Bedrohung“ für die duale Ausbildung ergibt sich nicht durch die 
Einführung der Bachelor-Studiengänge, sondern durch die 
(relativ) steigende Zahl der Studienberechtigten 
(entsprechend: Anteil der nicht studienberechtigten 
Abgängerinnen und Abgänger sinkt) bei abnehmender 
Bevölkerung in der entsprechenden Alterskohorte.   

• Leichtes, konstantes Überangebot an akademisch 
Ausgebildeten bei zeitgleich zunehmenden Engpässen bei 
Fachkräften mit mittleren Bildungsabschlüssen (BIBB-Report 
18/2012) 
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Duale Ausbildung und (versus?!) 
Studium – Befunde und Thesen II 

• „Eine Konkurrenzsituation zwischen Ausbildungs- und 
Bachelorabsolventen wird […] von vielen Betrieben 
grundsätzlich nicht gesehen, da sich dual Ausgebildete eher in 
[…] Laufbahnen und Tätigkeiten in den Unternehmen befinden, 
die nicht für Akademiker vorgesehen sind“ (DOBISCHAT et al. 2008, 
S. 8). 

• Duales Studium ist – in quantitativer Hinsicht – nicht etabliert: 

– Anteil dual Studierender 4 % der Gesamtzahl der 
Studierenden und  

– 3 % der Auszubildenden im dualen System (HEIDEMANN/KOCH 
2013, S. 52) 
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Duale Ausbildung und (versus?!) 
Studium – Befunde und Thesen III 

• Mit steigenden Anforderungen an das duale System ist ein 
steigendes Konkurrenzpotenzial zwischen dualem System 
und Bachelor-Abschluss zu erwarten (DOBISCHAT et al. 2008, 
S. 9) 

 

• Diesem steigenden Konkurrenzpotenzial steht eine nur bedingte 
Attraktivität des Bachelor-Abschlusses seitens der 
Studierenden (wie auch Hochschulen) und der 
Unternehmen gegenüber.  
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Bezeichnung/heutiges 
Lebensalter 

Geburtsjahre Zeit der Jugendphase 

Skeptische Generation / 75-90 1925 - 1940 1940 - 1955 

68-Generation / 60-75 1940 - 1955 1955 - 1970 

Babyboomer / 45-60 1955-1970 1970 - 1985 

Generation X / 30-45 1970 - 1985 1985 - 2000 

Generation Y / 15-30 1985 - 2000 2000 -2015 

Generation ? / 0-15 2000 - 2015 Ab 2015 
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